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1 LEITFADEN ZUR HEIZUNGSERNEUERUNG FÜR WEGS

1.1 GESETZLICHE GRUNDLAGEN

Deutschland hat sich ehrgeizige Ziele gesetzt: Bis 2045 soll die Netto-Treibhausgasneutralität

erreicht werden. Ein zentraler Baustein auf diesem Weg ist die Dekarbonisierung des Gebäude-

sektors. Das neue Gebäudeenergiegesetz (GEG) ist hierbei das maßgebliche Instrument. Es

setzt klare Vorgaben für den Abschied von fossilen Brennstoffen und schreibt vor, dass neue

Heizungsanlagen zunehmend auf erneuerbaren Energien basieren müssen. Dies führt Eigen-

tümerinnen und Eigentümer aller Gebäude unweigerlich zu nachhaltigen Energielösungen.

Für Wohnungseigentümergemeinschaften (WEGs) verbleibt nur noch ein kurzes Zeitfen-

ster, in dem der Einbau einer neuen Gas- oder Ölheizung als Ersatzanlage überhaupt noch in

Betracht gezogen werden könnte. Die konkreten Fristen hängen dabei von der kommunalen

Wärmeplanung ab: In Großstädten (über 100.000 Einwohner) greift die Pćicht zur Nutzung

von mindestens 65 prozent erneuerbaren Energien für neue Heizungen spätestens ab dem 30.

Juni 2026, in kleineren Kommunen spätestens ab dem 30. Juni 2028. Selbst wenn eine fos-

sile Heizung vor diesen Fristen eingebaut wird, muss sie ab dem 1. Januar 2029 einen Anteil

von mindestens 15 prozent erneuerbarer Energien nutzen, ab 2035 mindestens 30 prozent

und ab 2040 mindestens 60 prozent. Die gesetzliche Verpćichtung zur Außerbetriebnahme

von Heizkesseln, die ausschließlich mit fossilen Brennstoffen betrieben werden, bis spätestens

2045 impliziert, dass der volle Nutzen einer heute installierten fossilen Heizungsanlage nur

von kurzer Dauer wäre.

Angesichts der bereits stark steigenden Kosten für Gas und Öl und zahlreicher Prognosen,

die einen weiteren deutlichen Anstieg der fossilen Brennstoffpreise erwarten lassen, wäre eine

solche Investition kurzsichtig. Ein wesentlicher Treiber dieser Kosten ist der CO2-Preis, der

sich wie folgt entwickelt:

• 2024: 45 Euro pro Tonne CO2

• 2025: 55 Euro pro Tonne CO2

• 2026: 55 bis 65 Euro pro Tonne CO2

Ab 2027: Einführung des EU-Emissionshandelssystems (EU ETS 2), das voraussichtlich zu

einem weiteren deutlichen Anstieg des CO2-Preises führen wird. Prognosen für 2030 liegen

bei bis zu 275 Euro pro TonneCO2, was den Gaspreis um fast 5 Cent pro Kilowattstunde allein

durch den CO2-Anteil erhöhen könnte.
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Zusätzlich zu den CO2-Kosten sind bei Gasheizungen steigende Netzentgelte zu erwarten,

die die Betriebskosten weiter in die Höhe treiben werden. Auch für Heizöl wird langfristig mit

steigenden Preisen gerechnet, unter anderem aufgrund der Erschöpfung leicht zugänglicher

Ölquellen, mit Prognosen, die den Rohölpreis bis 2030 auf bis zu 89 USD/Barrel und bis 2040

auf 132 USD/Barrel ansteigen lassen. Selbst wenn die anfänglichen Installationskosten einer

Gasheizung heute noch günstiger erscheinen mögen, ist es unwahrscheinlich, dass sie sich

langfristig als wirtschaftlich sinnvolle Investition erweist.

1.2 KURZFASSUNG

Angesichts der gesetzlichen Anforderung, dass neue Heizsysteme mindestens 65 prozent

erneuerbare Energien nutzen müssen, stellt sich die entscheidende Frage: Gibt es einen Weg,

die Installation eines erneuerbaren Heizsystems nicht nur umweltfreundlicher, sondern auch

Ćnanziell attraktiver zu gestalten? Die Antwort ist ein klares Ja. Allerdings gibt es eine Reihe

von technischen und Ćnanziellen Herausforderungen, die es zu meistern gilt, um dieses

anspruchsvolle Ziel zu erreichen.

Dieser Leitfaden wurde genau mit diesen Herausforderungen im Blick verfasst. Er richtet

sich nicht an alle Gebäude, sondern speziell an IHR Gebäude – an Sie als Hausverwalter

oder als Eigentümer einer Wohnung in einer WEG. Nach der Lektüre dieses Dokuments

sollen Sie ein wesentlich fundierteres Wissen über die speziĆschen Herausforderungen

und die praktikablen Lösungen erworben haben. Er wurde für Sie geschrieben, um den

Weg zur zukunftsfähigen Heizungserneuerung klar und verständlich aufzuzeigen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Umstellung auf erneuerbare Heizsysteme zwar

mit anfänglichen Hürden verbunden ist, diese jedoch mit der richtigen Strategie und den

passenden Informationen gemeistert werden können. Dieser Leitfaden ist Ihr Leitfaden, um

die Komplexität zu durchdringen und die speziĆschen Herausforderungen und Lösungsansätze

für Ihr Gebäude detailliert zu verstehen. Im Folgenden werden wir die technischen Aspekte,

die Ćnanziellen Anreize und die notwendigen Schritte für eine erfolgreiche

Heizungserneuerung eingehend beleuchten.
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2 TECHNISCHER HERAUSFORDERUNGEN FÜR WEGS

2.1 HABEN SIE EIN GEBÄUDENETZ? ODER EIN WÄRMENETZ?

Für Wohnungseigentümergemeinschaften (WEG) und Hausverwaltungen, die mehrere

Gebäude umfassen, ist eine präzise Begriffsbestimmung von entscheidender Bedeutung, denn

sie hat direkte Auswirkungen auf die Förderfähigkeit und die notwendigen Antragsverfahren.

Das deutsche Gebäudeenergiegesetz (GEG) und die dazugehörigen Förderrichtlinien differen-

zieren klar zwischen einem ”Gebäudenetz” und einem ”Wärmenetz” – eine Unterscheidung,

die nicht nur technisch, sondern auch Ćnanziell weitreichende Konsequenzen hat.

DeĆnitionen und Abgrenzung

1. Gebäudenetz: Ein Gebäudenetz im Sinne der Bundesförderung für efĆziente Gebäude

(BEG) und des GEG ist ein Wärmenetz, das zur ausschließlichen Versorgung von mindestens

zwei und bis zu 16 Gebäuden dient und dabei bis zu 100 Wohneinheiten versorgt. Es handelt

sich hierbei typischerweise um lokale, dezentrale Lösungen, oft innerhalb eines Gebäudekom-

plexes oder einer kleinen Gruppe benachbarter Gebäude. Die Wärmeerzeugung für ein Gebäu-

denetz muss nach Durchführung der Maßnahme zu mindestens 65 % aus erneuerbaren En-

ergien und/oder unvermeidbarer Abwärme erfolgen.

2. Wärmenetz (oft auch als Fern- oder Nahwärmenetz bezeichnet): Ein Wärmenetz ist

per DeĆnition ein Netz, das der Versorgung von Gebäuden mit leitungsgebundener Wärme

dient und kein Gebäudenetz ist. Das bedeutet, es versorgt mehr als 16 Gebäude oder mehr als

100 Wohneinheiten. Diese Netze sind in der Regel größer, erstrecken sich über weitere Dis-

tanzen und versorgen ganze Quartiere oder Stadtteile. Die Wärmeerzeugung erfolgt oft zen-

tral in größeren Anlagen, die eine Vielzahl von Quellen, einschließlich Kraft-Wärme-Kopplung,

Biomasse, Geothermie oder industrieller Abwärme, nutzen kann. Auch hier ist ein hoher Anteil

erneuerbarer Energien angestrebt und für eine Förderung oft vorgeschrieben.

Der entscheidende Unterschied liegt also in der Anzahl der angeschlossenen Gebäude und

Wohneinheiten. Eine WEG, die beispielsweise drei nebeneinanderliegende Mehrfamilien häuser

in ihre Gemeinde umfasst, würde bei einer gemeinsamen Heizlösung ein Gebäudenetz betreiben.

Eine kommunale Fernwärmeversorgung, die einen ganzen Stadtteil abdeckt, ist hingegen ein

Wärmenetz.
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Förderlandschaft und Zuständigkeiten

Diese Differenzierung ist nicht nur akademischer Natur, sondern hat direkte Auswirkun-

gen auf die Ansprechpartner für Förderungen und die damit verbundenen Anforderungen:

Gebäudenetze werden primär durch das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

(BAFA) im Rahmen der ”Bundesförderung für efĆziente Gebäude – Einzelmaßnahmen (BEG

EM)” subventioniert. Die Antragstellung erfolgt hier in der Regel direkt über das BAFA-Portal.

Die Förderung umfasst die Errichtung, den Umbau oder die Erweiterung eines Gebäudenetzes,

sofern die Wärmeerzeugung die 65%-EE-Anforderung erfüllt.

Wärmenetze (Fernwärme) hingegen werden vorrangig über die Kreditanstalt für Wieder-

aufbau (KfW) gefördert, insbesondere im Rahmen der ”Bundesförderung für efĆziente

Wärmenetze (BEW)”. Hierbei geht es um größere Infrastrukturprojekte, die oft von Kommunen,

Stadtwerken oder größeren Projektentwicklern initiiert werden. Die Fördermodalitäten und

Antragsverfahren bei der KfW können sich von denen des BAFA unterscheiden, insbesondere

in Bezug auf die Projektgröße und die Komplexität der Nachweise.

Auswirkungen auf Ihr Vorhaben: Wesentliche Unterschiede im Verfahren

Die Kenntnis dieser Unterschiede ist der erste Schritt, um die komplexen Förderlandschaft

zu navigieren und sicherzustellen, dass Ihr Projekt die maximale Unterstützung erhält. Beson-

ders hervorzuheben sind folgende Punkte, die direkte Konsequenzen für die Planung und Ab-

wicklung Ihres Vorhabens haben:

1. Erforderlichkeit eines EnergieefĆzienz-Experten (EEE):

In beiden Fällen, sowohl bei der Förderung durch das BAFA für Gebäudenetze als auch bei

der KfW für Wärmenetze, ist die Einbindung eines bei der dena-Expertenliste registrierten

EnergieefĆzienz-Experten (EEE) zwingend erforderlich. Der EEE spielt eine zentrale Rolle bei

der Antragsstellung, der technischen Planung und der Bestätigung der Fördervoraussetzun-

gen.
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2. Zeitpunkt und Umfang der Dokumentenbereitstellung:

BAFA (für Gebäudenetze): Für die Bewilligung Ihres Antrags

bei einem Gebäudenetz ist die vollständige Dokumentation

bereits zu Beginn der Antragstellung von entscheidender Be-

deutung. Dazu gehören nicht nur detaillierte technische Pla-

nungen, sondern auch ein detaillierter Lageplan des Gebäu-

denetzes, der die einzelnen Gebäude und die geplanten Leitungsver-

läufe klar aufzeigt. Darüber hinaus müssen auch persönliche

Unterlagen der WEG-Eigentümer wie Meldebescheinigungen und Einkommensteuerbescheide

bereits bei der Antragstellung eingereicht werden, um die individuellen Einkommensgren-

zen für etwaige Bonusförderungen zu prüfen. Dies kann für WEGs eine signiĆkante Heraus-

forderung in Bezug auf die Koordination und Datenbereitstellung darstellen.

KfW (für Wärmenetze): Im Gegensatz dazu ist das Verfahren

bei der KfW für größere

Wärmenetze oft in Phasen unterteilt. Die vollständigen persön-

lichen Dokumente der Endnutzer (wie Meldebescheinigungen

und Einkommensteuerbescheide) werden in der Regel erst zu

einem wesentlich späteren Zeitpunkt angefordert, oft erst nach

Abschluss der Installation und der vollständigen Bezahlung der

Maßnahmen. Dies entzerrt den bürokratischen Aufwand zu Beginn des Projekts erheblich und

ermöglicht eine ćexiblere Abwicklung.

Die Anforderungen an die technische Dokumentation, die Planungsunterlagen und die Nach-

weise für die Erfüllung der Kriterien sind speziĆsch für die jeweilige Förderstelle. Im Folgenden

werden wir detaillierter auf die speziĆschen technischen und bürokratischen Anforderungen

eingehen, die auf Sie zukommen, je nachdem, ob Ihr Vorhaben als Gebäudenetz oder Wärmenetz

klassiĆziert wird.
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2.2 HEIZLASTBERECHNUNG UND DIMENSIONIERUNG

Die Heizlastberechnung: Das Fundament für EfĆzienz und Förderung. Die Heizlastberech-

nung ist ein essenzieller technischer Schritt, der die Grundlage für die Dimensionierung Ihres

neuen Heizsystems bildet und entscheidend für dessen EfĆzienz und Förderfähigkeit ist.

Was ist die Heizlastberechnung nach DIN Norm 12831?

Die Heizlastberechnung nach DIN EN 12831 ist keine Schätzung, sondern eine detaillierte,

normbasierte Berechnung des Wärmebedarfs eines Gebäudes oder einzelner Räume. Sie er-

mittelt die exakte Wärmemenge (Leistung in Kilowatt), die erforderlich ist, um die gewünschte

Innentemperatur in jedem Raum zu erreichen und zu halten, selbst unter den kältesten zu er-

wartenden Außentemperaturen. Man spricht hierbei auch von der Spitzenlast oder Ausle-

gungstemperatur.

Diese Berechnung berücksichtigt eine Vielzahl von Faktoren:

• Gebäudehülle: Wärmeverluste über Wände, Dach, Fenster, Türen und Boden.

• Volumen der Räume: Die Größe der zu beheizenden Flächen und Volumina.

• Lüftungswärmeverluste: Die Wärmemenge, die durch den notwendigen Luftaustausch

verloren geht.

• InterneWärmegewinne: Wärme, die von Personen, elektrischen Geräten oder Sonnene-

instrahlung erzeugt wird (wird in der Norm berücksichtigt, aber nicht direkt zur Deckung

der Spitzenlast herangezogen).

• GeograĆscherStandort: Die speziĆschen Außentemperaturen am Standort (z.B. in Nieder-

sachsen).

Die DIN EN 12831 liefert somit nicht nur eine

raumweise Heizlast, sondern auch eine Gesamthei-

zlast für das Gebäude und, im Falle eines Gebäu-

denetzes, eine Gesamtheizlast für das gesamte Gebäu-

denetz.
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Warum ist die Heizlastberechnung so wichtig?

Die präzise Ermittlung der Heizlast ist aus mehreren Gründen von überragender Bedeu-

tung:

OptimaleDimensionierungdesWärmeerzeugers: Die Heizlastberechnung bildet die alleinige

Grundlage für die korrekte Dimensionierung des neuen Wärmeerzeugers, sei es eine

Wärmepumpe, eine Pelletheizung oder ein anderes System.

EineUnterdimensionierung führt dazu, dass das Gebäude an kalten Tagen nicht ausreichend

warm wird und die gewünschten Temperaturen nicht erreicht werden können. Dies mindert

den Wohnkomfort erheblich und kann im schlimmsten Fall eine Notheizung erforderlich machen.

Eine Überdimensionierung ist ebenfalls problematisch. Ein zu großer Wärmeerzeuger ist

nicht nur in der Anschaffung teurer, sondern arbeitet auch inefĆzienter. Er taktet häuĆger,

verschleißt schneller und verursacht höhere Betriebskosten, da er selten im optimalen Leis-

tungsbereich läuft. Die Heizlastberechnung stellt sicher, dass der Wärmeerzeuger genau die

Leistung hat, die das Gebäude benötigt, um efĆzient und zuverlässig zu funktionieren.

Grundlage für den hydraulischen Abgleich: Die ermittelten raumweisen Heizlasten sind di-

rekt die Eingangsgrößen für die Berechnungen im Rahmen des hydraulischen Abgleichs. Ohne

eine genaue Heizlast wüsste man nicht, welche Wassermengen die einzelnen Heizkörper benöti-

gen.

Nachweis für die 65%-EE-Anforderung: Die Heizlastberechnung ist auch für die Einhaltung

der gesetzlichen Anforderung aus dem GEG von zentraler Bedeutung, dass neue Heizsysteme

mindestens 65 % erneuerbare Energien nutzen müssen. Es ist ein häuĆges Missverständnis,

dass sich diese 65 % auf die Spitzenlast beziehen. Das ist falsch. Die 65 % beziehen sich auf den

erwarteten jährlichen Energieverbrauch für Heizung und Warmwasser, der durch erneuer-

bare Energien gedeckt werden muss. Die Heizlastberechnung hilft indirekt dabei, diesen

jährlichen Energiebedarf zu prognostizieren und somit die Auslegung des erneuerbaren An-

teils zu planen. Beispielsweise muss eine Wärmepumpe in der Regel so dimensioniert sein,

dass sie an den kältesten Tagen die Spitzenlast decken kann; ihr Jahresanteil an der Gesamten-

ergieversorgung muss aber die 65 %-Quote erfüllen.
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Wer führt die Heizlastberechnung durch?

Die Heizlastberechnung nach DIN EN 12831 ist zwar keine direkte Anforderung in den

Förderrichtlinien von BAFA oder KfW, aber sie ist das absolute Fundament für ein efĆzientes

und korrekt dimensioniertes Heizsystem. Ohne sie gleicht die Planung einem Blindćug.

Diese detaillierte Berechnung, die spezialisiertes Fachwissen und entsprechende Software

erfordert, wird in der Regel von einem EnergieefĆzienz-Experten (EEE) oder einem

TGA-Fachplaner übernommen. Die präzisen Ergebnisse ermitteln die exakte Wärmemenge,

die Ihr Gebäude – oder im Fall eines Gebäudenetzes, alle angeschlossenen Gebäude – selbst

an den kältesten Tagen benötigt. Dies verhindert sowohl eine Unterdimensionierung, die zu

kalten Räumen führt, als auch eine teure und inefĆziente Überdimensionierung der Heizungsan-

lage.

Mehr noch: Die Heizlastberechnung ist die unabdingbare Voraussetzung für den hydraulis-

chen Abgleich. Ohne die genauen Werte, wie viel Wärme jeder Raum und jeder Heizkörper

braucht, ist ein korrekter hydraulischer Abgleich schlichtweg unmöglich. Da der hydraulis-

che Abgleich wiederum ein zwingender Nachweis für die Auszahlung der Fördermittel ist, wird

die Heizlastberechnung damit indirekt zur entscheidenden Basis für den Erhalt Ihrer Subven-

tionen. Eine fehlerhafte oder fehlende Heizlastberechnung kann also nicht nur die EfĆzienz

und den Komfort Ihres neuen Heizsystems massiv beeinträchtigen, sondern auch die gesamte

Förderung gefährden.

Planen Sie diesen essenziellen Schritt daher von Anfang an mit größter Sorgfalt ein. Er ist

der Grundstein für ein funktionierendes, förderfähiges und zukunftsfähiges Heizsystem.

Leitfaden - Ihr ’WEG’ zur Heizungserneuerung 10
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2.3 HYDRAULISCHER ABGLEICH THEMEN

Obwohl er auf den ersten Blick wie eine rein bürokratische Anforderung wirken mag, ist der

hydraulische Abgleich in der Praxis der Schlüssel für EfĆzienz, Komfort und Lärmreduktion bei

jedem Heizungserneuerungsprojekt – insbesondere in Mehrparteiengebäuden.

Was ist ein Hydraulischer Abgleich?

Ein hydraulischer Abgleich stellt sicher, dass in

einem Heizungssystem jeder Heizkörper und jeder

Heizkreis genau die Wärmemenge erhält, die er für die

Beheizung des Raumes

benötigt. Stellen Sie sich ein Heizsystem in einem

Gebäude mit beispielsweise vier Stockwerken und 20

Wohneinheiten vor: Ohne einen hydraulischen Ab-

gleich würden die Wohnungen im Erdgeschoss, die

dem Wärmeerzeuger am nächsten liegen, tendenziell

überversorgt, während die oberen Etagen unter Um-

ständen nicht ausreichend warm würden.

Der Abgleich sorgt dafür, dass der Volumenstrom

des Heizungswassers durch alle Ventile und Heizkör-

per im System optimal verteilt wird. Dies geschieht durch präzise Voreinstellungen an den

Thermostatventilen oder speziellen Strangregulierventilen.

Leitfaden - Ihr ’WEG’ zur Heizungserneuerung 11
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Warum ist der Hydraulische Abgleich so wichtig?

Die Bedeutung des hydraulischen Abgleichs geht weit über die bloße Einhaltung von

Vorschriften hinaus:

Gleichmäßige Wärmeverteilung: Das Hauptziel ist die gerechte Verteilung der Wärme. So

erhalten die Wohnungen im obersten Stockwerk genauso viel Wärme wie die Einheiten im er-

sten Stock. Dies maximiert den Wohnkomfort für alle Bewohner und verhindert, dass einzelne

Parteien frieren, während andere überheizen müssen.

Vermeidung von Lärm: Ein unzureichend abgeglichenes System kann zu störenden

Geräuschen führen. Ein zu hoher Volumenstrom durch Ventile kann ein lautes ”Pfeifen” oder

”Singen” des Wassers in den Rohren verursachen. Der hydraulische Abgleich stellt sicher, dass

der Fluss des Heizwassers optimiert wird, was diese Geräusche effektiv minimiert.

EnergieefĆzienz: Ein ausbalanciertes System arbeitet efĆzienter. Es vermeidet unnötige

Überhitzung in einigen Bereichen und sorgt dafür, dass der Wärmeerzeuger (z.B. die Wärmepumpe)

mit optimalen Vor- und Rücklauftemperaturen arbeiten kann. Dies senkt den Energieverbrauch

und somit die Heizkosten.

Erreichen der Zieltemperatur: Auch bei extremen Außentemperaturen gewährleistet ein

korrekt abgeglichenes System, dass jeder Heizkörper in der Lage ist, die gewünschte Raumtem-

peratur innerhalb eines realistischen Zeitrahmens zu erreichen und zu halten.
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Der hydraulischer Abgleich Prozess: Von der Theorie zur ZertiĆzierung

Der hydraulische Abgleich ist keine reine Schätzaufgabe, sondern beginnt mit einer mathe-

matischen Analyse und Bilanzierung auf dem Papier. Ein Fachmann berechnet den notwendi-

gen Volumenstrom und die Wärmeverteilung für jede einzelne Komponente des Heizungssys-

tems. Das Ziel ist hierbei nicht nur die ”Balance” über das gesamte System hinweg, sondern

auch die adäquate Wärmeabgabe in jedem Raum.

Für Heizungsbauer, besonders bei komplexen WEG-Projekten, ist diese rechnerische Vo-

rarbeit oft eine Herausforderung die gerne abgeben. Das Balancing aller Faktoren kann um-

fangreiche, iterative Analysen erfordern, bis eine Ćnale und stimmige Berechnung feststeht.

Aus diesem Grund ziehen Heizungsbauer häuĆg einen Fachplaner hinzu, der diese komplexen

mathematischen Aufgaben übernimmt. Dies ist typischerweise die Rolle eines TGA-Planers

(Technische Gebäudeausrüstung) oder des EnergieefĆzienz-Experten (EEE). Ihre Expertise ist

entscheidend, um sicherzustellen, dass die Berechnungen korrekt sind und das System optimal

funktioniert.

Der unverzichtbare Nachweis für Fördermittel

Hier kommt der ”bürokratische” Aspekt ins Spiel, der jedoch von größter praktischer Rel-

evanz ist: Der hydraulische Abgleich MUSS nach Durchführung der Maßnahmen zertiĆziert

werden. Dies erfolgt in der Regel über ein VDZ-Formular, das akribisch ausgefüllt und von

einem Fachbetrieb bestätigt wird.

Ohne dieses zertiĆzierte VDZ-Formular wird die Auszahlung der Fördermittel – egal ob

vom BAFA oder von der KfW – verweigert. Dies ist ein kritischer Punkt, der leider oft

übersehen wird. Es bedeutet, dass der hydraulische Abgleich von Anfang an in der Pla-

nung berücksichtigt und budgetiert werden muss. Er ist kein optionaler Schritt, sondern

eine zwingende Voraussetzung für den erfolgreichen Abschluss Ihres Förderantrags und

damit für die Ćnanzielle Unterstützung Ihres Projekts. Planen Sie diesen essenziellen

Schritt daher von Beginn an fest mit ein, um spätere Enttäuschungen und Verzögerun-

gen bei der Auszahlung zu vermeiden.
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2.4 WEITERE TECHNISCHE THEMEN

Weitere technische Themen beim Heizungsaustausch in WEGs

Ein Heizungsaustausch in einer WEG ist selten ein isoliertes Projekt, das sich nur auf den

Wärmeerzeuger und den hydraulischen Abgleich beschränkt. Es gibt eine Reihe weiterer tan-

gentialer technischer Themen, die oft übersehen werden, aber entscheidend für den langfristi-

gen, störungsfreien und efĆzienten Betrieb der neuen Anlage sind. Diese Punkte erfordern

zusätzliche Planung und eine präzise Kontrolle während der Ausführung, um spätere Probleme

und hohe Folgekosten zu vermeiden.

1. Leitungsnetz: Material, Alter und Dimensionierung: Das beste neue Heizsystem nützt

wenig, wenn das bestehende Leitungsnetz Schwachstellen aufweist. Fragen zum Material der

Leitungen (z.B. Kupfer, Stahl, Kunststoff), deren Alter und Zustand sowie zur Dimensionierung

sind unerlässlich. Gerade bei der Umstellung auf Wärmepumpen, die mit geringeren Vorlauftem-

peraturen arbeiten, muss sichergestellt werden, dass die vorhandenen Leitungen den Volu-

menstrom efĆzient transportieren können. Eine alte, unterdimensionierte Leitung kann den

Wirkungsgrad massiv mindern und zu hohem Stromverbrauch führen.

2. Kalkschutz und Wasserqualität: Die Wasserqualität im Heizkreislauf spielt eine wichtige

Rolle, insbesondere bei neuen, sensibleren Wärmeerzeugern. Themen wie Kalkschutz (z.B.

durch Wasserenthärtung oder den Einsatz spezieller Füllwasser) und die allgemeine Wasser-

aufbereitung müssen bedacht werden, um Ablagerungen, EfĆzienzeinbußen und Schäden an

den Komponenten zu vermeiden.
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3. Korrosionsrisiko bei Materialmix: Ein besonders kritisches Thema ist das Korrosion-

srisiko bei gemischten Metallen im Heizkreislauf. Tritt hier ein unsachgemäßer Materialmix

auf, kann dies zu schneller und massiver Korrosion führen.

Ein typisches Beispiel aus der Praxis: Ein Heizungsbauer entscheidet sich, Teile der

bestehenden Kupferleitungen durch neue Stahlleitungen zu ersetzen. Werden hier-

bei die unterschiedlichen elektrochemischen Potenziale der Metalle nicht beachtet und

die Metalle leitend miteinander verbunden (z.B. durch direkten Kontakt), entsteht ein

galvanisches Element. Das edlere Metall (Kupfer) wirkt als Kathode, das unedlere

(Stahl) als Anode und wird dabei abgebaut – sprich, es korrodiert rapide. Solche Schä-

den können innerhalb weniger Jahre zu Leckagen, Systemausfällen und extrem hohen

Sanierungskosten führen.

Der Bauleiter des Projekts muss hier strikt kontrollieren, dass bei Materialwechseln

geeignete Trennstücke (Isolierübergänge) verwendet werden, die den direkten Kontakt

der Metalle unterbinden. Eine professionelle Wasseranalyse und der Einsatz von Korro-

sionsinhibitoren sind weitere Maßnahmen, die bedacht werden müssen.

4. Schließen von Heizkörpernischen: In vielen älteren Gebäuden sind die Heizkörper in

Nischen unter den Fenstern installiert. Diese Heizkörpernischen stellen erhebliche Wärm-

elecks dar, da die Wandstärke in diesen Bereichen oft reduziert ist. Im Zuge eines Heizungsaus-

tauschs ist es sinnvoll und energetisch hochwirksam, diese Nischen zu schließen und zu däm-

men. Dies reduziert nicht nur den Wärmeverlust, sondern schafft auch mehr Platz im Raum

und ermöglicht eine bessere Wärmeverteilung der Heizkörper. Dies ist eine typische ”tangen-

tiale” Maßnahme, die zwar nicht direkt zum Heizsystem gehört, aber dessen EfĆzienz maßge-

blich beeinćusst.

5. Entsorgung von Altanlagen und Öltanks: Nachweise sind Pćicht! Beim Austausch eines

Heizungssystems geht es nicht nur um die Installation neuer Technik, sondern auch um die

fachgerechte Entsorgung der Altanlage. Dieser Aspekt ist oft unterschätzt, aber von entschei-

dender Bedeutung – nicht nur aus Umweltgründen, sondern auch, weil er direkte Auswirkun-

gen auf die Förderfähigkeit Ihres Projekts haben kann.

Besonders bei der Umstellung von einer Ölheizung ist die Entsorgung des alten Öltanks ein

kritischer Punkt. Aber auch Gasthermen oder alte Heizkessel müssen fachgerecht demontiert

und entsorgt werden. Dies darf nur von zertiĆzierten Fachunternehmen durchgeführt wer-

den, die sicherstellen, dass keine umweltschädlichen Stoffe freigesetzt werden. Tanks müssen

beispielsweise vor dem Abtransport gründlich gereinigt und entgast werden.

Leitfaden - Ihr ’WEG’ zur Heizungserneuerung 15



July 10, 2025

DerentscheidendePunkt fürdieFörderung: Über die ordnungsgemäße Entsorgung müssen

ofĆzielle Nachweise erbracht werden, wie ein Entsorgungsschein des Fachunternehmens oder

eine Stilllegungsbescheinigung (bei Öltanks). Ohne diese Dokumente wird die Auszahlung des

sogenannten Geschwindigkeits-Bonus (oder Klima-Bonus) und möglicherweise weiterer

Förderbestandteile verweigert. Die Entsorgung der Altanlage ist somit kein Thema, das man

bis zum Ende des Projekts aufschieben kann – es muss von Anfang an in der Gesamtplanung

berücksichtigt und budgetiert werden, um den Erhalt aller Fördermittel zu sichern.

6. Rolle des Bauleiters: Kontrolle und Schutz der WEG-Interessen All diese tangentialen

Themen unterstreichen die entscheidende Bedeutung einer fachkundigen Bauleitung und Qual-

itätskontrolle während der gesamten Projektphase. Der Bauleiter ist die zentrale Figur, die

sicherstellt, dass die Planung korrekt umgesetzt wird, dass keine technischen Mängel entste-

hen (wie das Problem mit den gemischten Metallen) und dass die WEG langfristig von der In-

vestition proĆtiert.

Bauleitung & Baubegleitung

Diese Rolle wird idealerweise von einem EnergieefĆzienz-Experten (EEE) ausgefüllt.

Der EEE ist nicht nur auf die energetischen Aspekte spezialisiert, sondern agiert auch

neutral und unparteiisch. Er vertritt die technischen und Ćnanziellen Interessen der

WEG und der Hausverwaltung gegenüber den ausführenden Gewerken. Sein unab-

hängiger Blick schützt vor Fehlplanungen, unsachgemäßer Ausführung und überćüs-

sigen Kosten, indem er die Einhaltung der Normen und die Qualität der Arbeiten

konsequent überwacht und auch die korrekte Dokumentation aller Prozesse, wie die

Entsorgungsnachweise, sicherstellt. Die Beauftragung eines EEE als Bauleiter ist somit

eine Investition, die sich durch vermiedene Schäden und einen reibungslosen, efĆzien-

ten Betrieb der neuen Heizungsanlage mehrfach auszahlt.
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3 WAS KOSTET EINE NEUE HEIZUNG FÜR DIE WEG?

Die Frage nach den Kosten eines Heizungsaustauschs in einer Wohnungseigentümergemein-

schaft (WEG) lässt sich nicht pauschal beantworten, aber wir können realistische Erwartungen

formulieren. Es handelt sich um eine signiĆkante Investition, die sorgfältig geplant und gem-

anagt werden muss, um Ćnanzielle Überraschungen zu vermeiden.

Realistische Kostenprognose: Für die Installation einer neuen Zentralheizung in einer WEG

können Sie mit Kosten von 5.000 Euro pro Wohnung bis hin zu 15.000 Euro oder mehr pro

Wohneinheit rechnen. In der Praxis beobachten wir, dass die Durchschnittskosten für eine Hy-

bridlösung aus Gasheizung und Wärmepumpe, wenn alle relevanten Faktoren berücksichtigt

werden, bei rund 10.000 Euro pro Wohnung liegen können. Diese Spanne verdeutlicht, dass

jede WEG-Situation einzigartig ist und die Kosten stark variieren können.

Wichtige Kostentreiber und Sparpotenziale: Korrekte Dimensionierung (Sizing): Dies ist

der wichtigste Hebel, um Kosten zu sparen und EfĆzienz zu gewährleisten. Wie in den vorheri-

gen Abschnitten besprochen, vermeidet eine präzise Heizlastberechnung nach DIN EN 12831

sowohl eine teure Überdimensionierung des Wärmeerzeugers als auch eine unwirtschaftliche

Unterdimensionierung. Nur ein richtig dimensioniertes System arbeitet efĆzient und minimiert

die Betriebskosten langfristig.

Sinnvoller Vergabeprozess und Vergleichbarkeit: Um die besten Angebote zu erhalten, ist

ein strukturierter Vergabeprozess unerlässlich. Es ist entscheidend, dass die Angebote von

zwei oder mehr Installateuren vergleichbar sind. Das bedeutet, es sollten nicht Äpfel mit Bir-

nen verglichen werden. Entscheidungen über die gewünschte Technik, die Art des

Wärmeerzeugers und sogar die bevorzugten Komponentenhersteller sollten im Vorfeld getrof-

fen und den Anbietern klar kommuniziert werden. Wenn alle Heizungsbauer auf Basis dersel-

ben SpeziĆkationen anbieten, wird der Vergleich der Kosten und Leistungen wesentlich ein-

facher und transparenter.

Zusätzliche Kostenfaktoren: Entsorgung der Altanlage: Bei der Umstellung von einer Öl-

heizung müssen zusätzliche Kosten für die fachgerechte Entsorgung der Öltanks und des alten

Heizkessels einkalkuliert werden. Dies ist, wie erwähnt, auch für den Erhalt des

Geschwindigkeits-Bonus entscheidend.

Kalkschutz: Ist die Wasserhärte in Ihrer Region ein Problem, müssen Maßnahmen für den

Kalkschutz (z.B. Enthärtungsanlagen, spezielle Filter) und die Wasseraufbereitung eingeplant

werden, um Schäden und EfĆzienzverluste der neuen Anlage zu vermeiden.
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Brauchwassersystem: Die Kosten für ein neues oder angepasstes Brauchwassersystem hän-

gen stark von der Anzahl der Wohneinheiten, der Dimensionierung der Speicher und dem Ab-

stand zwischen den Gebäuden ab, falls ein Gebäudenetz geplant ist.

Leitungsnetzsanierung: Gegebenenfalls sind Kosten für die Erneuerung oder Anpassung

des bestehenden Leitungsnetzes (Rohre, Ventile) erforderlich, insbesondere wenn es alt, ko-

rrodiert oder unterdimensioniert für die neue Heizungsart ist.

Marke und Komponenten: Die Wahl der Marke der Heiztechnik spielt natürlich eine Rolle.

Eine Entscheidung für einen etablierten deutschen Hersteller wie Weishaupt, Viessmann oder

Vaillant kann andere Kostenstrukturen und Serviceleistungen mit sich bringen als die Wahl in-

ternationaler Hersteller wie Mitsubishi oder Daikin. Hier ist es besonders wichtig, nicht nur

den reinen Anschaffungspreis zu vergleichen, sondern auch Aspekte wie Ersatzteilverfügbarkeit,

Service-Netzwerk und Garantiebedingungen. Ein frühzeitiges Festlegen auf bestimmte Marken

oder zumindest Qualitätskategorien vereinfacht den Angebotsvergleich erheblich.

Die Bedeutung der Heizkreistemperaturen und bestehender Infrastruktur: Ein wichtiger

Aspekt für die EfĆzienz des neuen Heizsystems, insbesondere bei der Integration von

Wärmepumpen, ist die Reduktion der Heizkreistemperaturen. Niedrigere Vorlauftempera-

turen ermöglichen es Wärmepumpen, deutlich efĆzienter zu arbeiten. Das führt zu geringerem

Stromverbrauch und niedrigeren Betriebskosten.

Allerdings gibt es hierbei oft Limitierungen durch die bestehenden Leitungsdimensionen und

die vorhandenen Heizkörper. Wenn die vorhandenen Rohre zu klein sind oder die Heizkör-

per nicht ausreichend dimensioniert sind, um bei niedrigeren Temperaturen die notwendige

Wärme abzugeben, müssen Entscheidungen getroffen werden:

Sollte man die Heizkörper austauschen, um größere Flächen für die Wärmeabgabe zu schaf-

fen und so die Heizkreistemperatur senken zu können?

Oder ist es sogar notwendig, Teile der Rohrleitungen zu verbessern oder auszutauschen, da

diese zu klein sind, um den benötigten Volumenstrom bei niedrigeren Temperaturen efĆzient

zu transportieren?

Diese Faktoren lassen sich nicht pauschal diktieren, da sie stark von der speziĆschen Bausub-

stanz und dem Zustand der Heizungsanlage Ihrer WEG abhängen. Sie sind jedoch entschei-

dende Aspekte, die während des Vergabeprozesses gründlich bewertet und in den Angeboten

berücksichtigt werden müssen. Auch bei der späteren Abnahme des Projekts ist es wichtig,
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dass diese Punkte kontrolliert werden. Eine sorgfältige Planung in Bezug auf Heizkreistem-

peraturen und die bestehende Leitungsführung durch einen erfahrenen

EnergieefĆzienz-Experten ist hier unerlässlich, um nicht nur Fördergelder zu sichern, sondern

auch den langfristigen, wirtschaftlichen und komfortablen Betrieb der neuen Heizung zu

gewährleisten.

Unvorhergesehene Kosten: Erdarbeiten und Elektrik

Zwei weitere Bereiche, die bei der Kostenplanung oft unterschätzt werden und zu erhe-

blichen ”Überraschungskosten” führen können, sind Erdarbeiten und die Elektroinstallation:

Erdarbeiten: Sollten im Rahmen des Heizungsaustauschs Leitungen zwischen Gebäuden

(z.B. für ein geplantes Gebäudenetz oder die Anbindung an externe Wärmequellen) ersetzt

oder neu verlegt werden müssen, können hier schnell 20.000 Euro und mehr an zusätzlichen

Kosten entstehen. Diese Kosten umfassen das Ausheben und Wiederverschließen von Gräben,

Material für die Leitungen selbst sowie möglicherweise notwendige Oberćächenwiederher-

stellungen (Pćaster, Gartenćächen). Die Notwendigkeit und der Umfang von Erdarbeiten

müssen frühzeitig in der Planung identiĆziert und genau kalkuliert werden.

Elektriker-Kosten: Der Umfang der benötigten Elektroarbeiten hängt stark von der stan-

dortspeziĆschen Situation ab. Eine Wärmepumpe beispielsweise hat einen deutlich höheren

Strombedarf und andere Anschlussanforderungen als eine Gastherme. Dies kann bedeuten,

dass der Sicherungskasten erweitert, neue Leitungen verlegt oder sogar der Hausanschluss

verstärkt werden muss. Diese Arbeiten erfordern qualiĆzierte Elektriker und können erhe-

bliche zusätzliche Ausgaben verursachen. Eine detaillierte Bestandsaufnahme der bestehen-

den Elektroinstallation und eine präzise Planung der benötigten Anpassungen sind unerlässlich,

um diese Kostenfalle zu vermeiden.
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Die Rolle der Bauleitung und des EEE:

Eine professionelle Bauleitung, idealerweise durch den EnergieefĆzienz-Experten (EEE),

ist hier von unschätzbarem Wert. Der EEE stellt nicht nur sicher, dass die technis-

chen Anforderungen und Normen eingehalten werden, sondern engagiert sich auch

im Dialog mit den Herstellern, um zu gewährleisten, dass die vorgeschlagene Lö-

sung alle notwendigen Anforderungen erfüllt – von der Legionellen-Prophylaxe im

Brauchwassersystem bis zur adäquaten Druckhaltung und Pumpendimensionierung

im Gesamtsystem. Erfahrene EEEs erkennen zudem frühzeitig die potenziellen

Notwendigkeiten für Erdarbeiten oder Elektroinstallationen und integrieren diese As-

pekte in die frühe Kostenkalkulation und den Vergabeprozess. Diese präventive

Qualitätssicherung schützt die WEG vor späteren Mängeln, unnötigen Kosten und

gewährleistet den langfristig störungsfreien Betrieb.

Die anfängliche Investition in eine detaillierte Planung und eine qualiĆzierte Be-

gleitung durch einen EEE mag als zusätzliche Ausgabe erscheinen, sie zahlt sich jedoch

durch die Vermeidung von Fehlern, die Optimierung der Kosten und die Sicherstellung

der Förderfähigkeit vielfach aus.
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3.1 KÖNNEN WIR EINE ERDGAS ODER ÖL ANLAGE EINBAUEN?

Angesichts der aktuellen Gesetzeslage und der langfristigen Wirtschaftlichkeitsbetrachtun-

gen stellt sich für viele WEGs die Frage, ob die Installation einer neuen Gas- oder Ölheizung

überhaupt noch eine sinnvolle Option ist. Die kurze Antwort lautet: Technisch ist es für manche

WEGs zwar noch vorübergehend denkbar, aber wirtschaftlich und rechtlich ist dies der teuer-

ste und riskanteste Weg.

Hohe laufende Kosten: Die wahre Ćnanzielle Belastung

Auch wenn die initialen Installationskosten für eine reine Gas- oder Ölheizung (ohne Hybrid-

Komponente) manchmal niedriger erscheinen mögen als für eine vollständige Erneuerbare-

Energien-Lösung, trügt dieser Schein. Über einen Zeitraum von 10 bis 20 Jahren hinweg wer-

den diese Systeme mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit zur Ćnanziell kostspieligsten Option. Die

Gründe dafür sind vielfältig:

Steigender CO2-Preis: Die CO2-Bepreisung für fossile Brennstoffe wird kontinuierlich er-

höht. Dies macht Gas und Öl Jahr für Jahr teurer.

Volatile Brennstoffpreise: Die Preise für Öl und Gas unterliegen starken Schwankungen auf

dem Weltmarkt, was die Betriebskosten unkalkulierbar macht.

Abnehmende Subventionen: Die Förderlandschaft ist klar auf erneuerbare Energien aus-

gerichtet. Neue fossile Heizungen erhalten kaum noch Unterstützung, während attraktive Boni

für EE-Anlagen winken.

Gesetzliche Rahmenbedingungen: Klare Signale gegen fossile Heizungen

Das Gebäudeenergiegesetz (GEG) und die damit verbundenen Richtlinien sind bewusst

so gestaltet, dass sie die Installation neuer fossiler Heizsysteme stark entmutigen, selbst

wenn in Ausnahmefällen noch Übergangsfristen bestehen. Das zentrale Ziel der Politik

ist der Ausstieg aus fossilen Brennstoffen im Wärmesektor. Wer jetzt noch in eine reine

Gas- oder Ölheizung investiert, riskiert nicht nur hohe laufende Kosten, sondern auch,

dass er in wenigen Jahren erneut in eine umfassende Umrüstung investieren muss, um

gesetzliche Vorgaben oder die Attraktivität der Immobilie zu erhalten.

Die klare Prognose und Berechnung zeigen: Der Umstieg auf eine neue Heizung zu

diesem Zeitpunkt fordert eine Lösung auf Basis erneuerbarer Energien.
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3.2 IST [HYBRID] ERNEUERBARE ENERGIE GÜNSTIGER?

Die Hybridlösung: Ein Weg zur zukunftsfähigen Wärmeversorgung Für viele ältere

WEG-Gebäude, wie sie auch in ihre Gemeinde zu Ćnden sind, erweist sich eine Hybridlösung

als der praktikabelste und wirtschaftlich vernünftigste Kompromiss. Eine solche Lösung kom-

biniert typischerweise eine Wärmepumpe als Hauptwärmeerzeuger mit einem unterstützen-

den Gas-Brennwertkessel für Spitzenlasten an sehr kalten Tagen.

Vorteile einer Hybridlösung

Erfüllung der 65%-EE-Anforderung: Bei sorgfältiger Dimensionierung (basierend auf der

Heizlastberechnung!) kann die Wärmepumpe den überwiegenden Teil des jährlichen Wärmebe-

darfs decken, sodass die gesetzliche Anforderung von mindestens 65% erneuerbaren Energien

problemlos erfüllt wird.

Reduzierung der laufenden Kosten: Der größte Teil der Heizenergie wird von der efĆzien-

ten Wärmepumpe geliefert, was die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen und deren Preisen-

twicklung massiv reduziert.

Überschaubarere initiale Investition: Eine Hybridlösung kann anfänglich weniger aufwendig

sein als eine rein auf erneuerbaren Energien basierende Lösung, insbesondere wenn umfan-

greiche Sanierungen der Gebäudehülle (Dämmung, Fenster) noch nicht durchgeführt wurden.

Zukunftssicherheit und Flexibilität: Ein großer Vorteil der Hybridlösung ist ihre Anpas-

sungsfähigkeit. Sie kann relativ einfach zu einer reinen Erneuerbaren-Energien-Lösung weit-

erentwickelt werden, wenn sich die Rahmenbedingungen ändern oder weitere Sanierungs-

maßnahmen am Gebäude erfolgen. Durch nachträgliche Verbesserungen der Gebäudehülle

(z.B. zusätzliche Dämmung, neue Fenster) sinkt der Wärmebedarf, wodurch die Wärmepumpe

den Bedarf vollständig allein decken könnte.Die Ergänzung einer weiteren Wärmepumpe in

Kaskade kann die Nennleistung des Systems erhöhen und somit den Anteil der erneuerbaren

Energien weiter steigern, ohne den Gaskessel sofort entfernen zu müssen.

Hybrid?

Die Hybridlösung stellt somit einen ausgewogenen Kompromiss dar, der es WEGs er-

möglicht, die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen, die laufenden Kosten zu minimieren

und gleichzeitig Flexibilität für zukünftige Entwicklungen zu bewahren. Sie ist eine kluge

Entscheidung, um das Beste aus allen relevanten Faktoren herauszuholen.
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4 DEN ’WEG’ ZUR MAXIMALEN FÖRDERUNG

Bis zu 70 % Förderung möglich: Eine Chance mit Hürden

Im Jahr 2025 bietet sich für Wohnungseigentümergemeinschaften (WEGs) eine außerge-

wöhnliche Ćnanzielle Chance: Das Potenzial für eine Förderung des Heizungsaustauschs von

bis zu 70 % der förderfähigen Kosten ist real. Diese Aussicht ist äußerst attraktiv und kann die

wirtschaftliche Belastung für die Eigentümer erheblich mindern. Doch es ist entscheidend zu

verstehen: Die Realisierung dieser Förderhöhe ist keineswegs einfach.

Der Weg zur Förderung: Komplexität der Antragsstellung

Die Frage, welche Förderstelle – die KfW oder das BAFA – für Ihr Projekt zuständig ist

und welche speziĆschen Anforderungen erfüllt werden müssen, hängt, wie bereits erwähnt,

maßgeblich davon ab, ob Ihr Vorhaben als Gebäudenetz, Wärmenetz oder als Sanierung eines

einfachen Mehrfamilienhauses (MFH) eingestuft wird. Jede dieser Konstellationen hat eigene

Richtlinien, Antragswege und Dokumentationspćichten.

Dies bedeutet, dass Ihr Bauleiter oder Baubegleiter nicht nur technisches Verständnis mit-

bringen muss, sondern ein echter Experte im Navigieren dieser komplexen Förderlandschaft

sein muss. Er oder sie muss in der Lage sein, die für Ihre WEG optimalen Förderprogramme

auszuwählen und die Anträge fehlerfrei zu stellen.
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Warum ein WEG-Spezialist unerlässlich ist

Hier liegt ein entscheidender Unterschied, der oft unterschätzt wird: Ein lokaler Energieber-

ater, der primär auf die Bedürfnisse von Einfamilienhäusern spezialisiert ist, mag für Ihr WEG-

Projekt unter Umständen nicht die beste Wahl sein. Die Anforderungen und die Komplexität

bei Anträgen für WEGs sind in vielerlei Hinsicht grundverschieden von denen für ein einzelnes

Haus:

• Vielfalt der Eigentümer: Koordination und Dokumentation für mehrere Parteien.

• technische Anlagen: Zentralheizungen, Gebäudenetze, dezentrale Lösungen.

• SpeziĆsche WEG-Beschlüsse: Notwendigkeit rechtlich Beschlüsse für alle Maßnahmen.

• Abstimmung mit Hausverwaltung: Einbindung und Unterstützung der Verwaltung bei

der Dokumentenbeschaffung.

• Umfangreiche Nachweispćichten: Detaillierte Unterlagen für das gesamte Projekt.

Experten für WEG-Anträge sind dementsprechend weniger verbreitet und gefragter. Als

Verfasser dieses Leitfadens sind wir (und hier sei eine offene und ehrliche Positionierung er-

laubt) Spezialisten in diesem Bereich und mit voller Überzeugung bei der Sache. Unsere Überzeu-

gung resultiert aus der tiefen Kenntnis der Materie und ist ganz dem Erfolg Ihrer WEG ver-

schrieben. Wir wissen aus Erfahrung, wie kompliziert und risikobehaftet diese Landschaft sein

kann. Genau aus diesem Grund wurde dieses Dokument verfasst: um Hausverwaltungen und

ihre WEGs einen klaren Leitfaden an die Hand zu geben, der sie zu den richtigen Partnern führt,

um die maximal mögliche Förderung zu realisieren.

Das Risiko von Fehlern: Zehntausende Euro in Gefahr

Die Konsequenzen von Fehlern in der Planung oder Antragsstellung sind gravierend. Sie

riskieren den Verlust von Fördermitteln in Höhe von Zehntausenden Euro, wenn nicht gar die

vollständige Ablehnung des Antrags oder dessen Streichung in späteren Phasen, sollte den

Anforderungen nicht akribisch gefolgt werden. Die Förderrichtlinien sind detailliert und die

Prüfprozesse streng. Jeder Schritt, von der Heizlastberechnung über den hydraulischen Ab-

gleich bis hin zur ordnungsgemäßen Entsorgung, muss sorgfältig geplant, dokumentiert und

überwacht werden. Die Investition in einen erfahrenen und auf WEGs spezialisierten Begleiter

ist daher keine zusätzliche Ausgabe, sondern eine Investition in die Sicherheit und den Erfolg

Ihres Projekts sowie in die maximale Ausschöpfung der Ihnen zustehenden Fördergelder.
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4.1 DIE ZENTRALE ROLLE DER HAUSVERWALTUNG

Im komplexen Prozess eines Heizungsaustauschs in einer WEG spielt die Hausverwaltung eine

absolut zentrale und oft unterschätzte Rolle. Sie ist nicht nur der rechtliche Vertreter der

Gemeinschaft, sondern fungiert als Organisator der Verträge, Sammler der Dokumente und

entscheidender Koordinator zwischen allen beteiligten Parteien – den Wohnungseigentümern,

dem EnergieefĆzienz-Experten (EEE) und den Handwerksbetrieben vor Ort auf den Baustelle.

Die Hausverwaltung als Dreh- und Angelpunkt

Ihre Aufgaben erstrecken sich über den gesamten Projektzyklus:

Vertragsmanagement: Die Hausverwaltung ist verantwortlich für die Ausschreibung, Prü-

fung und den Abschluss aller notwendigen Verträge mit Planern, Handwerkern und Entsorgung-

sunternehmen. Dies erfordert nicht nur kaufmännisches Geschick, sondern auch ein grundle-

gendes Verständnis der technischen Leistungen.

Dokumentenmanagement: Sie ist die zentrale Sammelstelle für alle relevanten Unterlagen

– von den persönlichen Einkommenssteuerbescheiden der Eigentümer (für bestimmte Förder-

boni) über technische Zeichnungen und Berechnungen bis hin zu Entsorgungsnachweisen und

Abnahmeprotokollen. Eine lückenlose und ordnungsgemäße Dokumentation ist, wie wir wis-

sen, entscheidend für die Auszahlung der Fördermittel.

Kommunikation und Koordination: Die Hausverwaltung ist die primäre Schnittstelle zwis-

chen den Wohnungseigentümern, die über die Maßnahmen beschließen und informiert wer-

den müssen, und den ausführenden Fachleuten (EEE, Heizungsbauer, Elektriker etc.). Sie ko-

ordiniert Termine, klärt Fragen und sorgt für einen reibungslosen Informationsćuss.
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Die Frage der Bauleitung:

Verantwortung delegieren oder behalten?

Eine der wichtigsten Entscheidungen, die eine Hausverwaltung und die WEG treffen müssen,

betrifft die Bauleitung. Hier gibt es unterschiedliche Modelle, abhängig vom gewünschten Grad

an Verantwortlichkeit:

EEE als Bauleiter: Der EnergieefĆzienz-Experte (EEE) kann nicht nur die technische Planung

und die Förderanträge übernehmen, sondern auch die Bauleitung inklusive Qualitätskontrolle.

In diesem Fall agiert der EEE als technischer Sachverwalter der WEG auf der Baustelle. Er

überwacht die Ausführung der Arbeiten, prüft die Einhaltung der technischen Standards und

des Zeitplans, nimmt Mängel auf und vertritt die Interessen der WEG gegenüber den Handw-

erkern. Dies ist oft die empfohlene Lösung, da der EEE die notwendige technische Expertise

und eine neutrale, unparteiische Perspektive mitbringt. Die Hausverwaltung bleibt in diesem

Szenario der übergeordnete Koordinator und Verwalter der Verträge, delegiert aber die tech-

nische Detailkontrolle an den EEE.

Hausverwaltung als Bauleiter: Die Hausverwaltung kann die Bauleitung auch selbst über

nehmen. Dies erfordert jedoch umfangreiches technisches Wissen und Zeitressourcen. Ohne

die entsprechende Fachkompetenz und die Möglichkeit zur regelmäßigen Präsenz vor Ort birgt

dieses Modell erhebliche Risiken für die Qualität der Ausführung, die Einhaltung von Fristen

und letztlich die Projektkosten. Es hängt stark davon ab, wie viel Verantwortlichkeit die Hausver-

waltung in technischen Fragen übernehmen möchte und welche Kapazitäten intern vorhanden

sind.

Die Entscheidung, wie die Bauleitung aufgeteilt oder delegiert wird, sollte bewusst

getroffen werden. Sie ist entscheidend für den Erfolg des gesamten Projekts, da sie di-

rekt beeinćusst, wie gut technische Herausforderungen gemeistert, Kosten kontrolliert

und die hohen Anforderungen für Fördergelder erfüllt werden.
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4.2 GESCHWINDIGKEITSBONUS

Für einen WEG-Besitzer – Geschwindigkeitsbonus:

Als Eigentümer einer Wohnung in einer Wohnungseigentümergemeinschaft (WEG) haben

Sie grundsätzlich Anspruch auf den Geschwindigkeitsbonus, WENN Sie folgende Vorausset-

zungen erfüllen:

Eigennutzung: Sie müssen die Wohnung selbst bewohnen und diese muss Ihr Hauptwohn-

sitz sein.

100%ErneuerbareEnergien: Das neu installierte Heizungssystem muss zu 100 % auf erneuer-

baren Energien basieren.
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Ausschlusskriterien & wichtige Bedingungen:

Zustimmung der WEG: Auch wenn Sie die individuellen Voraussetzungen erfüllen, ist für

den Austausch einer Heizungsanlage in einem WEG-Gebäude in der Regel die Zustimmung

der gesamten Wohnungseigentümergemeinschaft erforderlich, da es sich um Gemeinschaft-

seigentum handelt oder das Heizungssystem das Gemeinschaftseigentum beeinćusst. Dies

kann ein langwieriger Prozess sein.

Antragsstellung: Der Antrag auf Förderung muss gestellt werden, bevor mit der Maßnahme

begonnen wird.

Nachweis: Sie müssen die Einhaltung aller Voraussetzungen durch entsprechende Nach-

weise (z.B. Meldebescheinigung, Rechnung des Fachunternehmens, Bestätigung der 100 %

erneuerbaren Energien) belegen können.

Wer NICHT Geschwindigkeitsbonus berechtigt ist (Beispiele):

Ersatz einer Gasheizung, die nicht älter als 20 Jahre ist: Der Geschwindigkeitsbonus ist in

erster Linie für den schnellen Austausch alter, inefĆzienter Heizungen gedacht. Eine Gasheizung,

die jünger als 20 Jahre ist, erfüllt in der Regel nicht die Kriterien für den Geschwindigkeits-

bonus. Es gibt jedoch andere Fördermöglichkeiten für EfĆzienzmaßnahmen, die hiervon un-

abhängig sein können.

Installation einer Hybridlösung, die weiterhin Gas oder Öl nutzt: Der Geschwindigkeits-

bonus setzt, wie oben erwähnt, ein Heizsystem voraus, das zu 100 % auf erneuerbaren En-

ergien basiert. Eine Hybridlösung, die weiterhin fossile Brennstoffe (wie Gas) nutzt, erfüllt

diese speziĆsche Voraussetzung für den Geschwindigkeitsbonus nicht. Für solche Systeme

können jedoch andere Förderungen im Rahmen der Bundesförderung für efĆziente Gebäude

(BEG) in Frage kommen, aber nicht der spezielle Geschwindigkeitsbonus.

Vermieter der WEG-Wohnung: Ein Vermieter einer WEG-Wohnung ist NICHT für den -

Geschwindigkeitsbonus berechtigt, da eine Kernvoraussetzung die Eigennutzung als Haupt-

wohnsitz ist. Der Geschwindigkeitsbonus ist explizit für selbstnutzende Eigentümer gedacht,

die schnell auf erneuerbare Energien umsteigen. Vermieter können unter Umständen andere

Förderungen für ihre Mietobjekte beantragen, aber nicht den Geschwindigkeitsbonus.
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4.3 EINKOMMENSBONUS

Einkommensbonus beim Heizungstausch – Aktuelle Zuständigkeiten (BAFA vs. KfW)

Der Einkommensbonus ist ein zentraler Bestandteil der Bundesförderung für efĆziente

Gebäude (BEG) und richtet sich an selbstnutzende Eigentümer von Wohneinheiten, die bei der

Anschaffung einer klimafreundlichen Heizung unterstützt werden sollen.

Die aktuelle und korrekte Hauptvoraussetzung für diesen Bonus ist ein zu versteuerndes

Haushaltseinkommen von maximal 40.000 Euro. Zur Berechnung wird der Durchschnitt aus

den zu versteuernden Einkommen des zweiten und dritten Jahres vor Antragseingang herange-

zogen. Die Zuständigkeit für die Beantragung dieses Bonus beim Heizungstausch hängt präzise

von der Art des Heizungsprojekts ab, wie von Ihnen korrekt differenziert:
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Für ein ”Gebäudenetz” (BEG EM): Zuständigkeit BAFA

Wenn es sich um die Errichtung, den Umbau oder die Erweiterung eines ”Gebäudenetzes”

handelt, erfolgt die Antragstellung für den Zuschuss zum Einkommensbonus über das BAFA

(Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle).

Ein Gebäudenetz im Sinne der BEG EM bezeichnet in diesem Kontext eine zentrale Wärmev-

ersorgungsanlage, die mehrere Wohneinheiten innerhalb eines Gebäudes oder mehrere

Gebäude (die einem Eigentümer oder einer WEG gehören) mit Wärme versorgt. Hier wird

die Maßnahme als Einzelmaßnahme (BEG EM) im BAFA-Portal beantragt. Für alle anderen

Heizungsprojekte (externes Wärmenetz oder Wärmepumpe für MFH als Gemeinschaftsan-

lage) und EfĆzienzhaus-Sanierungen: Zuständigkeit KfW

Alle anderen Heizungsprojekte, die nicht unter die speziĆsche DeĆnition des ”Gebäudenet-

zes” für die BAFA BEG EM fallen, werden über die KfW gefördert.

Dies umfasst insbesondere den Anschluss an ein externes Wärmenetz (z.B. Fernwärmean-

schluss für ein MFH/WEG) oder den Einbau einer zentralen Wärmepumpe in einem Mehrfami-

lienhaus (MFH) als Gemeinschaftsanlage, die nicht die Kriterien eines ”Gebäudenetzes” gemäß

BAFA erfüllen.Auch umfassendere Sanierungen zum EfĆzienzhaus-Standard, bei denen der

Heizungstausch ein integraler Bestandteil ist, laufen über die KfW.

Der Einkommensbonus wird auch hier gewährt, die Antragstellung erfolgt jedoch über die

KfW-Portallösung für Privatpersonen (Programm 458).

Wichtige Gemeinsamkeiten für den Einkommensbonus:

Der Einkommensbonus in Höhe von 30 Prozent des Fördersatzes wird ausschließlich selb-

stnutzenden Eigentümern gewährt, die die geförderte Wohneinheit als ihren Hauptwohnsitz

nutzen. Vermieter sind nicht berechtigt.

Die lückenlose Dokumentation ist von größter Bedeutung. Dies beinhaltet insbesondere die

Einkommensteuerbescheide für das zweite und dritte Jahr vor Antragstellung, die

Meldebescheinigung zum Nachweis des Hauptwohnsitzes sowie alle projektbezogenen Un-

terlagen (z.B. Angebote, Rechnungen, Bestätigungen des EEE, WEG-Beschlüsse).
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4.4 DOKUMENTATIONSBEDARF

Erforderliche Dokumentation

Die erfolgreiche Beantragung von Fördermitteln, insbesondere im Rahmen der Bundes-

förderung für efĆziente Gebäude (BEG) für den Heizungstausch und die damit verbundenen

Boni (Geschwindigkeitsbonus, Einkommensbonus), hängt maßgeblich von der vollständigen

und präzisen Einreichung aller erforderlichen Unterlagen ab. Bei Projekten in einer Wohnung-

seigentümergemeinschaft (WEG) ist dies aufgrund der komplexeren Eigentümerstruktur und

der Notwendigkeit gemeinsamer Beschlüsse besonders anspruchsvoll. Es gibt keinen Spiel-

raum für ”ungefähr passend” – die Regeln sind streng.
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Hier eine Aućistung der zentralen Dokumente und deren Bedeutung, speziell für den

Heizungstausch:

WEG-Beschlüsse (Protokolle der Eigentümerversammlungen)

DeĆnition: Dies sind die ofĆziellen Protokolle der Eigentümerversammlungen, in denen die

gemeinschaftlichen Entscheidungen der WEG festgehalten werden.

Bedeutung für die Förderung: Sie dienen als Nachweis für die Genehmigung des

Heizungstauschs durch die Eigentümergemeinschaft. Ohne einen eindeutigen Beschluss kann

die Maßnahme nicht als förderfähig anerkannt werden, da die WEG als juristische Einheit han-

deln muss. Die Beschlüsse müssen die Art der neuen Heizungsanlage, den Umfang des Tauschs,

die Beauftragung des Heizungsbauers und die Finanzierung klar benennen.

Verwaltervertrag der WEG (mit Vollmacht für die Hausverwaltung)

DeĆnition: Dies ist der Vertrag zwischen der WEG und der bestellten Hausverwaltung, der

deren Aufgaben und Befugnisse regelt.

Bedeutung für die Förderung: Er dient als Nachweis, dass die Hausverwaltung berechtigt

ist, im Namen und Auftrag der WEG zu handeln und die erforderlichen Schritte für die Förder-

antragstellung (z.B. Einholung von Angeboten, Koordination mit EnergieefĆzienz-Experten, ggf.

sogar die Antragstellung selbst) vorzunehmen. Die Vollmacht für die Hausverwaltung muss

aus dem Vertrag klar hervorgehen.

Leistungsvertrag / Werkvertrag mit dem Heizungsbauer

DeĆnition: Dies ist der Vertrag, den die WEG (oder der einzelne Eigentümer bei einer Eta-

genheizung im Sondereigentum) mit dem ausführenden Heizungsbauer über den Heizungstausch

abschließt.

Bedeutung für die Förderung:

Aufschiebende und/oder aućösende Bedingungen. Es ist dringend zu empfehlen, im Leis-

tungsvertrag mit dem Heizungsbauer aufschiebende oder aućösende Bedingungen bezüglich

der Förderzusage zu verankern. Eine aufschiebende Bedingung würde bedeuten, dass der Ver-

trag erst dann wirksam wird, wenn die Förderzusage erteilt wurde. Eine aućösende Bedingung

würde erlauben, vom Vertrag zurückzutreten, falls die Förderung nicht bewilligt wird. Dies

schützt die WEG vor hohen Kosten, falls die Fördermittel nicht ćießen.
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Leistungszeitraum: Ein klar deĆnierter Leistungszeitraum ist wichtig für die Planung und

auch für die Fördergeber, da Maßnahmen in der Regel innerhalb bestimmter Fristen nach Zusage

umgesetzt werden müssen.

Förderfähigkeit der Leistungen: Die im Vertrag detaillierten Leistungen müssen den Förder-

richtlinien für den Heizungstausch entsprechen, d.h., die speziĆschen Anforderungen an die

neue Heizungsanlage (z.B. Wärmepumpe, Biomasseheizung) müssen erfüllt sein.

Zusätzliche, speziĆsche Dokumente für Boni (pro WEG-Besitzer):

Die Anforderungen für den Geschwindigkeitsbonus und den Einkommensbonus sind streng

und müssen für jeden einzelnen WEG-Besitzer, der diese Boni beanspruchen möchte, individu-

ell erfüllt und nachgewiesen werden:

Aktuelle Meldebescheinigung(en)

DeĆnition: Eine ofĆzielle Bescheinigung des Einwohnermeldeamtes, die den aktuellen Wohn-

sitz einer Person nachweist.

Bedeutung für die Förderung: Für den Geschwindigkeitsbonus und den Einkommensbonus

ist die Eigennutzung der Wohnung als Hauptwohnsitz zwingend erforderlich. Die Meldebescheini-

gung dient als Nachweis hierfür. Sind beide Ehepartner (oder Lebenspartner) im Haushalt gemeldet

und werden deren Einkommen zusammen in der Einkommensteuererklärung berücksichtigt,

sollten idealerweise die Meldebescheinigungen für beide Personen vorgelegt werden, um die

Haushaltszugehörigkeit und den gemeinsamen Hauptwohnsitz zu bestätigen.

Einkommensteuerbescheide

DeĆnition: OfĆzielle Dokumente des Finanzamtes, die das zu versteuernde Einkommen einer

Person oder eines Ehepaares für ein bestimmtes Steuerjahr ausweisen.

Bedeutung für die Förderung: Diese sind zwingend erforderlich für jeden einzelnen Besitzer

in der WEG, der den Einkommensbonus beanspruchen möchte. Es werden die zu versteuern-

den Einkommen des zweiten und dritten Jahres vor Antragseingang herangezogen (z.B. für

Anträge in 2025: Durchschnitt aus 2022 und 2023). Ohne diese Nachweise kann der Einkom-

mensbonus nicht gewährt werden.
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Ausnahmen und strenge Dokumentationsanforderungen:

Es gibt nur sehr wenige Ausnahmen vom Erfordernis des Einkommensteuerbescheides

(z.B. bei Personen, die nicht zur Abgabe einer Steuererklärung verpćichtet sind und

nur bestimmte Einkünfte haben). In solchen Fällen sind die Anforderungen an alter-

native Nachweise (z.B. Rentenbescheide, Gehaltsabrechnungen, Bescheinigungen über

Sozialleistungen) extrem streng und müssen bis ins Detail den Vorgaben der Förder-

richtlinien entsprechen. Es besteht keine Möglichkeit zu erwarten, dass ”nahe dran” gut

genug ist; die vollständige und exakte Erfüllung ist zwingend.
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Koordination und Rolle des EnergieefĆzienz-Experten (EEE)

Die Zusammenstellung dieser umfangreichen und teilweise sehr persönlichen Dokumente

ist eine anspruchsvolle Aufgabe. Die Hausverwaltung spielt hier eine zentrale Rolle bei der

Koordination der gemeinschaftlichen Unterlagen (WEG-Beschlüsse, Verwaltervertrag, Leis-

tungsvertrag mit dem Heizungsbauer). Sie ist oft auch die erste Anlaufstelle für die Sammlung

der individuellen Dokumente der Eigentümer (Meldebescheinigungen, Einkommensteuererk-

lärungen).

Es ist jedoch unerlässlich, dass die WEG-Besitzer, die Boni beanspruchen möchten, ihre per-

sönlichen Unterlagen aktiv, vollständig und fristgerecht bereitstellen. Die Qualität und Voll-

ständigkeit der gesamten Dokumentation muss von Anfang an höchste Priorität haben.

Die Zusammenarbeit mit Ihrem Bauleiter / EnergieefĆzienz-Experten (EEE) ist hierbei von

unschätzbarem Wert. Der EEE kennt die genauen Anforderungen der Förderprogramme und

kann Sie detailliert beraten, welche Unterlagen in welcher Form benötigt werden. Er ist auch

für die Erstellung wichtiger technischer Bestätigungen (TPB, BnD) verantwortlich, die Bestandteil

des Antrags sind. Nur durch eine vorausschauende Planung und eine enge Zusammenarbeit

kann sichergestellt werden, dass zum Zeitpunkt der Antragstellung alle erforderlichen Unter-

lagen vollständig und korrekt vorliegen.

Fazit:

Die Fähigkeit, eine Zusage für die begehrte Förderung zu erhalten, hängt entscheidend

von der lückenlosen und präzisen Bereitstellung aller Dokumente zum Zeitpunkt der

Antragstellung ab. Dieses Thema muss von allen Beteiligten, insbesondere der Hausver-

waltung und den einzelnen WEG-Besitzern, mit der gebotenen Ernsthaftigkeit behan-

delt werden.
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5 FAZIT: IHR WEG ZUR HEIZUNGSERNEUERUNG

Die Bedeutung von Planung und Kontrolle beim Heizungstausch in der WEG

Der Heizungstausch in einer Wohnungseigentümergemeinschaft (WEG) ist, insbesondere

mit dem Ziel der Fördermittelbeantragung und der Nutzung attraktiver Boni, ein Projekt von

erheblicher Komplexität und birgt vielfältige Risiken, die es aktiv zu managen gilt. Von der

technischen Umsetzbarkeit über die Finanzierung bis hin zur Genehmigung der Förderung –

alle Aspekte erfordern höchste Sorgfalt.
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Umfassendes Risikomanagement durch vorausschauende Planung

Ein erfolgreicher Heizungstausch und die damit verbundene Fördermittelzusage sind kein

Zufall, sondern das Ergebnis einer detaillierten und vorausschauenden Planung. Dies beginnt

bereits weit vor dem ersten Spatenstich oder der Beauftragung des Heizungsbauers. Zu den

zentralen Risikobereichen, die gemanagt werden müssen, gehören:

Technische Machbarkeit und Auslegung: Passt die geplante Heizungslösung

(z.B. Wärmepumpe, Anschluss an Wärmenetz) optimal zum Gebäude, den energetischen

Gegebenheiten und den Bedürfnissen der Bewohner?

Wirtschaftlichkeit und Finanzierung: Sind die Kosten realistisch kalkuliert, und ist die Fi-

nanzierung (Eigenmittel, Kredit, Fördermittel) gesichert?

WEG-interne Einigkeit: Gibt es einen belastbaren Beschluss der WEG, der die Maßnahme

eindeutig trägt und die Finanzierung regelt?

Förderfähigkeit und Dokumentation: Werden alle Kriterien der Förderprogramme

(BAFA/KfW) erfüllt, und liegen alle erforderlichen Unterlagen fehlerfrei und zum richtigen Zeit-

punkt vor?

Termin- und Qualitätsmanagement: Wird das Projekt innerhalb des Zeitplans und in der

geforderten Qualität umgesetzt?
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Die zentrale Rolle von EnergieefĆzienz-Experte (EEE) und Hausverwaltung

Zur effektiven Bewältigung dieser Risiken ist die enge und koordinierte Zusammenarbeit

zwischen dem EnergieefĆzienz-Experten (EEE) und der Hausverwaltung von größter Bedeu-

tung:

Der EEE ist der technische Fachmann. Er bewertet die Gegebenheiten, plant die förder-

fähige Heizungslösung, erstellt die notwendigen technischen Bestätigungen (TPB, BnD) und

stellt sicher, dass die geplante Maßnahme den Förderrichtlinien entspricht. Er berät die WEG

und die Hausverwaltung in technischen Fragen und ist unverzichtbar für die korrekte fördertech-

nische Auslegung und Dokumentation.

Die Hausverwaltung ist das administrative Rückgrat des Projekts. Sie koordiniert die Kom-

munikation innerhalb der WEG, bereitet Beschlüsse vor, holt Angebote ein, schließt Verträge

mit Fachunternehmen ab und ist oft die Schnittstelle zum EEE und den Eigentümern. Ihre

Expertise im WEG-Recht und im Projektmanagement ist entscheidend für den reibungslosen

Ablauf. Die Hausverwaltung muss die Sammelstelle und der Kontrollpunkt für die Vollständigkeit

aller Unterlagen sein, bevor ein Antrag gestellt wird.
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Die unverzichtbare Unterstützung der einzelnen Wohnungseigentümer

Trotz der zentralen Rollen von EEE und Hausverwaltung tragen die individuellen Wohnung-

seigentümer eine entscheidende Mitverantwortung und spielen eine zentrale Rolle für den

Projekterfolg:

Bereitstellung der Dokumentation: Für die Beantragung der Boni (Geschwindigkeitsbonus,

Einkommensbonus) müssen die selbstnutzenden Eigentümer persönliche und sensible Daten

wie aktuelle Meldebescheinigungen und Einkommensteuerbescheide (für den Einkommens-

bonus) fristgerecht und vollständig der Hausverwaltung zur Verfügung stellen. Ohne diese in-

dividuellen Nachweise können die Boni nicht beantragt werden.

Zugang zur Immobilie: Während der Durchführung des Projekts ist der ungehinderte Zu-

gang zu den einzelnen Wohneinheiten (z.B. für Rohrleitungsarbeiten, Heizkörperaustausch)

essenziell. Eine reibungslose Koordination des Zugangs minimiert Verzögerungen und

Zusatzkosten.

Informierte Entscheidungen: Die Eigentümer sollten sich aktiv informieren und an den

Entscheidungsprozessen in der WEG beteiligen, um fundierte Beschlüsse zu fassen.
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Fazit:

Der Heizungstausch in einer WEG, insbesondere wenn Fördermittel in Anspruch

genommen werden sollen, ist ein komplexes Unterfangen, dessen Erfolg untrennbar mit

einer akribischen Planung, einem stringenten Risikomanagement und einer exzellen-

ten Koordination zwischen EEE, Hausverwaltung und den einzelnen Wohnungseigen-

tümern verbunden ist. Die Fähigkeit, die begehrten Fördermittel zu erhalten und das

Projekt efĆzient abzuschließen, hängt maßgeblich davon ab, dass alle Beteiligten ihre

Rollen ernst nehmen und die Dokumentation von Anfang an als höchste Priorität be-

handeln. Nur so kann das Risiko einer Förderablehnung minimiert und der Nutzen für

die gesamte Gemeinschaft maximiert werden.

Planungsbüro Coman

Hohensteinstraße 38, 31840 Hessisch Oldendorf

www.planungsbuero-coman.de

Inhaber: Kenneth Coman

Bau-Ing./ Energieberater Wohngebäude & nicht-Wohngebäude (inkl. Denkmal)

Büro: +49(0)5152-948 1610

Email: info@planungsbuero-coman.de
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